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liebe Wiesingerinnen und Wiesinger!
in unserer sommerausgabe der 
gemeindezeitung können wir wieder 
über diverse Arbeiten berichten, die 
wir in den letzten Wochen abgeschlos-
sen bzw. begonnen haben. 

Beim Radweg nach eben haben wir 
diverse sanierungsarbeiten gemeinsam 
mit der Bezirksforstinspektion (land-
schaftsdienst) gemacht, da an einer 
stelle der Weg leicht abgerutscht war 
und die schotterauflage zum Teil ver-
bessert wurde. die Weggenossenschaft 
hat gemeinsam mit den grundeigentü-
mern und der gemeinde den schicht-
weg, der in sehr schlechtem Zustand 
war, saniert und damit wieder in einen 
einwandfreien Zustand versetzt. Hier 
möchte ich dem Waldaufseher recht 
herzlich für seinen einsatz danken. 
Auch die Wege am Wiesinger Bühel 
wurden zum Teil neu geschottert und 
in einen besseren Zustand gebracht.

ebenfalls am Wiesinger Bühel, in der 
nähe der Bergstation des schleppliftes, 
hat der Tourismusverband gemeinsam 
mit der gemeinde ein Wegkreuz und 
einen Platz zum Verweilen geschaf-
fen, der einen weiteren Blickfang in 
unserem ort darstellt. Besonders 
bedanken möchte ich mich hier bei 
Alexandra Zingerle vom Tourismus-
verband sowie beim Kreuzschnitzer 
dornauer otto und Huber Hubert für 
die Tischlerarbeiten (marterl) und dem 
grundeigentümer Christian Wegschei-
der für die Bereitstellung der Fläche.

in den letzten Wochen haben wir auch 
in der gemeinde die komplette edV-
Anlage umgestellt, um für die erfor-
dernisse der nächsten Jahre gerüstet zu 
sein. diese Umstellung ist auf grund 
diverser softwareänderungen im heu-
rigen und nächsten Jahr notwendig 
gewesen, da verschiedene dienste nicht 
mehr gewartet werden.

in unserer Zentrumsgestaltung wer-
den wir in den nächsten Wochen das 
Raumprogramm mit dem gemeinderat 
erarbeiten und beschließen, damit wir 
dann in den Architektenwettbewerb 
starten können. ich möchte mich hier 

noch einmal bei allen Wiesingerinnen 
und Wiesingern bedanken, die an der 
ideenfindung und diskussion teilge-
nommen haben.

Beim Bauhof werden wir in den näch-
sten Wochen noch die Fassade des 
Hauses isolieren und neu verputzten 
sowie eine neue Absturzsicherung am 
Balkon anbringen und können dann im 
Herbst eine komplett sanierte Woh-
nung vermieten und auch die Räum-
lichkeiten für den Wintersportverein 
übergeben.

der spielplatz beim Kindergarten 
wurde auch neu angelegt. eine grö-
ßere überdachte sandkiste, Fallschutz-
platten bei den schaukelgeräten ein 
Balancierbalken und ein neues kleines 
gartenhaus für das Unterstellen von 
diversen geräten und spielsachen wur-
den errichtet. Hier gilt der dank an alle 
gemeindearbeiter unter der Führung 
von Bauhofleiter Kerbl Wolfgang, die 
neben ihrem einsatz immer wieder gute 
ideen für diverse Umsetzungen liefern.

im Außerdorf sowie im Bereich der 
gemeinde und im Bereich dikat wer-
den und wurden in den letzten Wochen 
diverse grabungsarbeiten durchge-
führt. diese Arbeiten dienen der Ver-
legung des neuen Breitbandnetzes, wo 
wir bereits im heurigen Jahr durch die 
schaffung von drei neuen Verteilerstati-
onen die achtfache leistung im Bereich 
des internets im gesamten ortsgebiet 
anbieten können. die Telekom führt 
hier gemeinsam mit der Tiwag (erd-
kabelverlegung) diese Arbeiten durch. 
die Verlegung des Breitbandnetzes 
im gesamten ortsgebiet werden wir 
dann in den nächsten Jahren im Zuge 
diverser straßen- und gehsteigbauten 
weiter betreiben.

Zum schluss möchte ich allen einen 
schönen sommer wünschen, den schü-
lerinnen und schülern schöne Ferien 
und vielen dank an alle für die gute 
Zusammenarbeit.

liebe grüße

euer Bürgermeister
Aschberger lois

Oberer Bichlweg
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erneuerunG des spielplatzes beim KinderGarten und WeGsanierunGen

Leitenweg Bichl Schicht

Barfussweg

FallschutzmattenErweiterung Spielplatz

Überdachung Sandspielfläche

Oberer Bichlweg
Oberhalb Sportplatz Erlach 
Richtung Sportplatz
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auszuG aus dem Gr-sitzunGs-
protoKoll vom 26.03.201

erlassung eines bebauungsplanes für 
die bp. .266, dorf 53 (eigentümer: 
martin danzl);
der Bürgermeister informiert, dass eine 
Wohnanlage mit 8 einheiten geplant 
ist. das Projekt wurde auch im Bauaus-
schuss vorbegutachtet. Weiters wurde 
auch mit dem Raumplaner bzw. mit 
dem Bausachverständigen di Christian 
Kotai das Projekt durchbesprochen. 
insgesamt ist man dabei zur Auffassung 
gekommen, dass dieses Projekt für eine 
Bebauung dem gemeinderat vorge-
schlagen werden kann. 

beschluss:
der gemeinderat Wiesing hat in seiner 
sitzung vom 26.03.2014 mit 12 ja-stim-
men bei 1 enthaltung wegen Befan-
genheit beschlossen, den entwurf über 
die erlassung eines  Bebauungs planes 
für  die Bp. .266  Kg.  Wiesing (Antrag-
steller: danzl martin, 6210 Wiesing)  
nach den Bestimmungen des § 56 des 
Tiroler Raumordnungsgesetzes 2011 
(TRog 2011) und planlicher darstel-
lung von Architekt dipl.-ing. Christian 
Kotai durch vier Wochen hindurch vom 
31.03.2014 bis 29.04.2014 zur öffent-
lichen einsichtnahme aufzulegen. der 
Beschluss sieht die erlassung eines 
Bebauungsplanes für die Bp. .266 Kg. 
Wiesing  im sinne der §§ 54-56 nach 
dem Tiroler Raumordnungsgesetz 
(TRog 2011)  vor.

auflage eines bebauungsplanes für 
die Gst.-nr. 1182/1 in erlach (antrag-
steller: schöner Wohnen GmbH);
der Bürgermeister erläutert, dass die 
Widmung bereits seit der erstellung 
des ersten Flächenwidmungsplanes aus 
dem Jahr 1980 besteht. Aufgrund der 
Tatsache, dass dieses grundstück relativ 
groß ist, ist die Bebauungsdichte nicht 
so hoch. eine Rückwidmung kommt für 
den Bürgermeister auch nicht in Frage, 
da ansonsten eine schadenersatzpflicht 
schlagend werden könnte. Vorausset-
zung für eine Bebauung ist allerdings 
ein positives geologisches gutachten. 
erst danach kann eine genehmigung 
erfolgen. der Bürgermeister erwähnt 

auch, dass mit dem landesgeologen ein 
objektiver sachverständiger gefunden 
werden konnte und verweist auch, dass 
er als Baubehörde letztlich die Verant-
wortung zu tragen hat, dass hier alles 
korrekt und objektiv über die Bühne 
geht. 

Bgm.-stv. Peter gruber ergänzt, dass 
zwei Bohrungen durchgeführt wer-
den müssen, und danach anhand der 
herausgebohrten materialien eine 
genaue Feststellung bezüglich Bebau-
barkeit getroffen werden kann. 

gR. gerhard lörgetbohrer sieht auf 
dem betreffenden grundstück die 18 
Wohneinheiten schon problematisch, 
insbesondere wegen der schmalen 
Zufahrt und äußert die meinung, dass 
hier schon eine Wohnungsdichte wie 
im „städtischen Bereich“ entsteht. der 
Bürgermeister sagt, dass es auch in der 
Rofansiedlung in Bereichen mit mehr-
familienwohnhäusern solche Baudich-
ten gibt. 

beschluss:
der gemeinderat Wiesing hat in seiner 
sitzung vom 26.03.2014 mit 11 ja-stim-
men bei 1 gegenstimme und 1 enthal-
tung beschlossen, den entwurf über 
die Auflegung  eines  Bebauungsplanes 
für  die gst.-nr. 1182/1  Kg.  Wiesing 
(eigentümer: schöner Wohnen gmbH, 
6112 Wattens)  nach den Bestim-
mungen des § 56 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2011 (TRog 2011) und 
planlicher darstellung von Architekt 
dipl.-ing. Christian Kotai durch vier 
Wochen hindurch vom 31.03.2014 bis 
29.04.2014 zur öffentlichen einsicht-
nahme aufzulegen. der Beschluss sieht 
die Auflegung eines Bebauungsplanes 
für die gst.-nr. 1182/1 Kg. Wiesing  
im sinne des § 66 (1) nach dem Tiro-
ler Raumordnungsgesetz (TRog 2011)  
vor.

Änderung des raumordnungskon-
zeptes für die rofansiedlung im 
bereich Waldrand;
der Bürgermeister erläutert, dass 
Richtung osten eine Ausweitung des 
Wohngebietes geplant ist. es sind ins-

gesamt 12 grundstückseigentümer von 
der Konzeptänderung betroffen. in der 
Besprechung mit dem land Tirol wurde 
vorerst nur 1 Häuserzeile gut geheißen. 
der Bürgermeister informiert, dass er 
eigentlich zwei Reihen wollte. Vorgese-
hen ist, dass bei Verkauf von grundstü-
cken ein Preis von max. € 180,-- / m² 
verlangt werden darf. die grundstücke 
sollten auch nur an einheimische mit 
Bedarf verkauft werden. 

Vizebgm. Peter gruber spricht an, dass 
auf jeden Fall das Bringungsrecht für die 
Waldbenützung der einzelnen eigentü-
mer gewahrt bleiben muss.  

gR. gerhard lörgetbohrer sieht die 
Zufahrt und die Verkehrsthematik in 
der Rofansiedlung problematisch, ins-
besondere beim Haus Wehrberger und 
schlägt vor, eine Parallelstraße bis zur 
landesstraße zu errichten und erst 
dann die Widmungen durchzuführen. 
gR. markus Rahm schließt sich im 
Wesentlichen den Ausführungen seines 
Vorredners an. der Bürgermeister fügt 
an, dass er weiß, dass diese Widmung 
nicht ganz optimal ist, aber man muss 
sich manchmal an guten lösungen 
langsam herantasten. 

gR. markus geisler merkt an, dass der 
Weg hinten runter zur landesstraße 
die lösung ist und verweist auf die ein-
getragenen dienstbarkeiten für eine 
Wegerrichtung  durch die gemeinde 
hin. 

gR. max lörgetbohrer ist auch dafür, 
zuerst den Weg bis zur landesstraße zu 
errichten und verweist darauf, dass im 
Flächenwidmungsplan 1980 dieser Weg 
bereits eingezeichnet war. Bei der Ro-
Konzepterstellung ab 1996 gab es nur 
1 einspruch gegen diesen Weg. Herr 
lörgetbohrer sieht es als großen Fehler, 
dass diese Parallelstraße bisher nicht 
errichtet wurde. 

Bgm.-stv. Peter gruber und gR. danzl 
stefan nehmen an der Abstimmung 
wegen Befangenheit nicht teil. der 
Bürgermeister bringt den Antrag auf 
schriftliche Abstimmung ein, der ein-
stimmig angenommen wird.
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beschluss:
die schriftliche Abstimmung bringt 
5 ja-stimmen, 5 nein-stimmen und 1 
enthaltung (leerer stimmzettel). der 
Antrag auf Änderung des Raumord-
nungskonzeptes ist somit abgelehnt. 

aufhebung von nachlässen bei 
erschließungskosten;
seitens der Bezirkshauptmannschaft 
schwaz wurde die gemeinde Wiesing 
im Vorjahr darauf aufmerksam gemacht, 
dass nachlässe bei den erschließungs-
kosten bei betrieblichen erweiterungs- 
und neubauten nicht zulässig sind. 
Bei der Festsetzung der gebühren für 
das heurige Jahr wurde diese Thematik 
von gR. max lörgetbohrer angespro-
chen, es wurde allerdings kein separa-
ter gemeinderatsbeschluss getroffen. 

der Bürgermeister sagt, dass man sich 
an die Vorgaben der Bezirkshaupt-
mannschaft zu halten hat, trotzdem 
sollte aber eine Förderung für Betriebe 
ermöglicht werden. 

beschluss: 
der gemeinderat beschließt  einstim-
mig die Aufhebung von nachlässen 
bei erschließungskosten nach dem 
Verkehrsaufschließungsabgabenge-
setz rückwirkend per 01.01.2014. die 
erschließungs kosten werden somit ab 
diesem Zeitpunkt wieder einheitlich 
nach dem gültigen, jährlich festgelegten 
gebührensatz  eingehoben. 

angebotsauswahl – naturräumliche 
bearbeitung für raumordnungskon-
zepterstellung;

Für die Überarbeitung des Raumord-
nungskonzeptes im gesamten orts-
gebiet ist auch eine naturräumliche 
Konzepterstellung – wie bei der letzten 
Ro-Konzepterstellung – erforderlich. 
Vom Raumplaner di Christian Kotai 
wurden 3 Angebote von dafür befä-
higten Planungsbüros eingeholt. 

beschluss:
der gemeinderat beschließt einstim-
mig für die naturräumliche Bearbeitung 
zur Raum ordnungskonzepterstellung 
das Planungsbüro di michael indrist 
aus Buch i. T. als Best- und Billigstbie-
ter zu beauftragen. die Kosten belaufen 
sich auf  € 6.000,--, wobei von landes-
seite eine Förderung von 50 % zu erwar-
ten ist.

auszuG aus dem Gr sitzunGs-
protoKoll vom  7. mai 2014

mietvertragsänderung für obrist 
Hütte;
in der gR-sitzung vom 15.05.2013 
wurde bereits die Verlängerung  des 
mietvertrages bis 31.12.2023 beschlos-
sen. mit schreiben vom 03.12.2013 und 
02.04.2014 wurde eine Änderung  des 
Vertrages gewünscht und zwar, dass die 
Tochter von Herrn obrist, Frau Anita 
Politsch auch als Pächterin im mietver-
trag aufscheint. seitens der gemeinde 
wird vom Bürgermeister vorgeschlagen, 
den mietzins von € 120,-- auf  € 150,-- 
pro Jahr zu erhöhen.

beschluss:
der gemeinderat beschließt einstim-
mig die erhöhung der Jahrespacht auf 
€ 150,-- und die Aufnahme der Toch-
ter von Herrn obrist, Frau mag. Anita 
Politsch, mariahilfpark 1/313, 6020 
innsbruck als mitpächterin in den 
bestehenden Vertrag. die Vertrags-
laufzeit umfasst den Zeitraum vom 
01.01.2014 bis 31.12.2023. 

asphaltierung eisstockbahn 
die bestehende Asphalt-eisstockbahn 
befindet sich in einem schlechten 
Zustand, und es ist daher ein neuer 

Belag aufzubringen. es liegen  3 Ange-
bote (sTRABAg, Fröschl, Rieder 
Asphalt) vor. der obmann des eis-
schützenvereines, Prada gerhard, hat 
zugesagt, dass € 2.000,-- vom Verein 
aufgebracht werden. 

beschluss:
der gemeinderat beschließt einstim-
mig die Übernahme der Asphaltie-
rungskosten für die eisstockbahn.  
€ 2.000,--  werden vom Verein mitfinan-
ziert. der Auftrag wird an die sTRA-
BAg als Billigstbieterin vergeben. die 
Auftragssumme beläuft sich auf eine 
Bruttosumme von  € 7.996,80.

antrag auf Änderung des Flächen-
widmungsplanes der Gst.-nr. 1079/1 
in Wohngebiet (antragsteller: Kirch-
mayr elisabeth, dorf 7, 6210 Wie-
sing);
es liegt ein schriftliches Ansuchen um 
Änderung des Flächenwidmungsplanes 
der gst.-nr. 1079/1 in Wohngebiet vor. 
Begründet wird das Ansuchen wegen 
einer dringend anstehenden Haussanie-
rung. das schreiben wird vom Bürger-
meister dem gemeinderat zur Kenntnis 
gebracht. die Widmung wird derzeit  
nicht als sinnvoll erachtet. insbeson-
dere weil für die Abwasserentsorgung 
eine Hebeanlage erforderlich wäre. 

Weiters erläutert der Bürgermeister, 
dass für einen derartigen technischen 
Aufwand eine größere Fläche, die bis 
zur gemeindestrasse führt, angedacht 
werden müsste und dies derzeit für ihn 
nicht in Frage kommt. der gemein-
derat sieht im Wesentlichen die situa-
tion gleich wie der Bürgermeister, und 
aus diesem grund wird die beantragte 
Umwidmung abgelehnt. 

Weiters spricht der Bürgermeister ein 
weiteres, bereits vorliegendes Wid-
mungsansuchen von Herrn Unterlad-
stätter Johann an, das auch demnächst 
zu behandeln sein wird.

verordnung eines Fahrverbotszei-
chens im bereich des lebensmittel-
marktes m-preis;
da es über den ortsteil dikat ver-
mehrt zu lKW-Fahrten gekommen ist, 
hat man im Bereich des lebensmittel-
marktes m-Preis eine Fahrverbotstafel 
für lKW’s über 7,5 Tonnen aufgestellt. 
dieses Verkehrszeichen ist aber noch zu 
beantragen und zu verordnen. 

beschluss:
der gemeinderat beschließt einstimmig 
die Aufstellung eines Fahrverbotszei-
chens auf der gemeindestraße gst.-
nr. 1386 Kg. Wiesing im Bereich des 
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lebensmittelmarktes m-Preis. Weiters 
wird beschlossen, dass das Fahrverbot 
ab 7,5 Tonnen gilt und Zustelldienste 
und Baustellenverkehr über diese Ton-
nagebeschränkung zulässig ist. 

auswahl bzw. benennung von archi-
tekten für die Gestaltung des orts-
zentrums;
der Bürgermeister informiert, dass 
aus seiner sicht folgende Architekten 
von gemeindeseite  für die Planungs-
arbeiten hinzugezogen werden sollten, 
weil diese schon mehrere tolle Projekte 
gemacht haben: di Hanspeter Kircher, 
Bruck a. Z.; di michael schwärzler, 
innsbruck-schwaz; di seelos Helmut,
innsbruck. Von der We (Wohnungs-
eigentum) werden auch 3 Architekten 

nominiert werden. der Bürgermeister 
beantragt, die vorgenannten Archi-
tekten für die Planungsarbeiten zu 
nominieren.

beschluss:
der gemeinderat beschließt einstim-
mig die nominierung für die Planungs-
arbeiten zur ortszentrumgestaltung 
von folgenden Architekten:

di Hanspeter Kircher, Bruck a. Z.
di michael schwärzler, iBK-schwaz
di seelos Helmut, innsbruck

Gemeinsamer standort für recy-
clinghof mit der Gemeinde Jenbach 
und der atm;
der Bürgermeister berichtet über eine 

Besprechung bezüglich errichtung 
eines gemeinsamen Recyclinghofes mit 
der gemeinde Jenbach und der ATm 
auf dem gelände der jetzigen Kom-
postieranlage.  der Pachtvertrag für die 
bestehende Wertstoffsammelstelle läuft 
am 30.06.2015 aus. Aus diesem grund 
ist es wichtig, eine entscheidung über 
die weitere Vorgangsweise zu treffen. 

beschluss:
der gemeinderat spricht sich mit 12 
ja-stimmen und 1 enthaltung  für die 
Beibehaltung des Recyclinghofes und 
somit gegen eine gemeinsame lösung 
mit Jenbach und der ATm aus. 

125-JaHr-Feier der acHenseebaHn

Am 09. Juni 2014 fanden mit Wiesinger Beteiligung die Feierlichkeiten zur 125-Jahr-Feier der Achenseebahn statt, wo auch 
eine loktaufe auf den namen Wiesing durchgeführt wurde. die Wiesinger delegation wurde von unserem Bürgermeister 
mit gattin sowie mehreren gemeinderäten angeführt. die musikalische Umrahmung erfolgte durch die musikkapelle Wie-
sing. die schützenkompanie war ebenfalls vertreten. 
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WiesinGer dorFcHro-
nisten
 
mehrfach erfreuliches können wir 
berichten:
• Nach dem Aufruf in der letzten 
gemeindezeitung hat sich sylvia Brun-
ner bereit erklärt, dem Chronisten-
Team beizutreten und dieses tatkräftig 
zu unterstützen. sylvia ist eine große 
Bereicherung für unser Team, da sie 
sehr gut alte schriften lesen kann und 
sich gut am PC auskennt. nichts desto 
trotz suchen wir trotzdem weiterhin 
Unterstützung und freuen uns über jede 
erweiterung unserer gemeinschaft.

• Christine Margreiter hat uns gebe-
ten, im Zuge des sachunterrichts in 
der 3. Klasse eine schulstunde über die 
geschichte Wiesings zu gestalten. die-
ser Vormittag verging für uns wie im 
Fluge und besonders freute uns die rege 
Teilnahme und das interesse der Kinder.

•  Für die bereitgestellten Unterlagen der 
Wiesinger Bevölkerung möchten wir 
uns herzlich bedanken und wir freuen 
uns weiterhin über alte geschichten 
und Anekdoten aus früheren Zeiten.

• Besuche bei unseren Chronisten-
Kollegen in Jenbach und Weer haben 
uns einblicke in die Arbeit langjähri-
ger Chronisten und viele interessante 
Ansätze gezeigt. Auf diesem Weg möch-
ten wir uns bei Walter und ossi herzlich 
bedanken!

Besonderes interesse haben wir an 
Fotos, Briefen, Parten, Andenkenbil-
dern, Urkunden und Zeitungsaus-
schnitten aus vergangenen Zeiten. Auch 

suchen wir nach Alltagsgegenständen, 
Abzeichen und dergleichen. natürlich 
werden die gegenstände fachgerecht 
archiviert und gelagert oder wenn 
gewünscht kopiert und zurückgegeben.

die Gemeinde 
inFormiert!

voran-
KündiGunG

bergmesse des 
Wsv-Wiesing

am 10. August 2014 
um 12 Uhr mit erzbischof
dr. Alois Kothgasser
und Pfarrer marek Ciesielski

restmüll – 
KübelentleerunG

laut Auskunft des entsorgungsunternehmens 
Firma Troppmair steigt die Zahl der zu entlee-
renden Restmülltonnen, die nur sehr geringe 
müllmengen beinhalten. Wir informieren dar-
über, dass mülltonnen, die weniger als zwei 
Kilo müll enthalten, nicht entleert werden 
und ersuchen gleichzeitig, nur mülltonnen zur 
entleerung zu bringen, die eine ausreichende 
müllmenge beinhalten.
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besucH in der 
GÄrtnerei WaGner
Am donnerstag, 10.4.2014 besuchte 
die dritte Klasse die gärtnerei Wag-
ner in münster. die Juniorchefin und 
Bettina führten uns durch den Betrieb. 
Wir erfuhren dabei viel Wissenswertes 
über Blumen und Pflanzen. Jedes Kind 
durfte auch einen sonnenblumenkern 
einpflanzen und mit nach Hause neh-
men. Hungrig vom Arbeiten verwöhnte 
uns die gärtnerfamilie noch mit einer 
gesunden Jause. Herzlichen dAnK für 
diesen tollen Vormittag!
Christine margreiter 

HeimatKunde WiesinG
in den 3. Klassen wird das schwerpunkt-
hema „mein Heimatort“ im sachunter-
richt näher behandelt. 

Wir kamen heuer in den genuss, erst-
malig unsere Chronisten Willi und Rudi 
in die Klasse einzuladen. interessant und 
anschaulich mit Bildern spannten sie 
den Bogen von der Römerzeit bis in die 
gegenwart. die Kinder und die lehre-
rin waren mit großer neugierde dabei. 
Wir alle erfuhren viel neues über die 
geschichte von Wiesing. Als Abschluss 
erkundeten wir an einem Vormittag den 
schwurstein, die kalten löcher und die 
guflhöhlen in der schicht. dann beka-
men wir bei Andrea noch eine gute 
Jause. es war ein sehr spannender und 
toller Vormittag!
ein ganz herzliches dAnKesCHÖn 
unseren beiden Chronisten!!        
Christine margreiter und ihre 3. Klasse  
     
FlurreiniGunG 
Am samstag, dem 29. märz 2014 fand 
wieder die Aktion „sauber statt sau-
bär“ statt. Viele Vertreter und mitglie-
der sowie Kinder der örtlichen Vereine 
haben wieder tatkräftig bei der Flurrei-
nigungsaktion mitgeholfen und damit 
einen wichtigen Beitrag für die erhal-
tung einer sauberen Umwelt geleistet. 
nach dem dorfputz wurden die fleißi-
gen sammler von der gemeinde auf eine 
Jause im Bauhof eingeladen. 
Auch die Wiesinger Volksschulkinder 

beteiligten sich wieder an der Aktion zur 
säuberung des ortsgebietes. 
die gemeinde möchte sich auf diesem 
Weg bei allen Beteiligten für ihre fleißige 
mithilfe herzlich bedanken!

vs WiesinG – ab Herbst 
7-KlassiG

Ab dem kommenden schuljahr 
2014/2015 ist die Volksschule Wiesing 
7-klassig. die schülerzahl der erstkläss-
ler übersteigt auch heuer wieder die 
Höchstgrenze und erfordert daher eine 
Klassenteilung. ein zusätzlicher Raum 
muss daher adaptiert und folgendes 
mobiliar angeschafft werden - inter-
aktive Tafel mit Beamer, Whiteboard, 
lehrercomputer, zwei schüler PC‘s mit 
Computertischen, Tische und stühle für 
16 schüler, Regalkasten mit schubladen 
für die schüler, verschließbarer schrank 
mit Aufbau.

Volksschule 
Wiesing
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ein platz zum verWeilen 
Für spaziergänger hat der Tourismusverband 
Achensee, ortsausschuss Wiesing , in  Zusam-
menarbeit mit der gemeinde Wiesing,  einen Platz 
am Bichl gestaltet, der zum Verweilen einlädt. 
Auf diesem Platz wird noch ein Kreuz auf-
gestellt und bildet somit eine weitere station 
des Wiesinger Kirchen- und Kapellenweges. 

Wiesinger Kapellenweg
Plätze für Ruhe und Kraft

Ab Wiesing hat man mit insgesamt 10 stationen 
bei Kirchen und Kapellen die möglichkeit, eine 
innere einkehr zu machen, Ruhe zu finden oder 
einfach die seele baumeln zu lassen.

„Was du suchst ist nicht auf den 
gipfeln der Berge,

nicht in den Tiefen der meere,
sondern in deinem Herzen“

Quelle von diesem Zitat unbekannt

Standpunkte der Kirche und Kapellen:
1. Barbarakapelle beim Adam-Wirt
2. Bernhardkapelle
3. grünangerlkapelle
4. Bildstock zum Hl. leonhard
5. Pfarrkirche Wiesing zum Hl. martin 
    und Hl. nikolaus
6. Bühelkreuz
7. Feldererkapelle
8. dreifaltigkeitskapelle beim stanglegg
9. notburgakirche
10. notburgakapelle Astenau

Fo
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: B
ild

lm
ac

he
r



  10                Gemeinde WiesinG                         FolGe 41

ev leucHtWurm 
WiesinG inFormiert

in steinach fand am 26. April 2014 die 
Unterliga ost – meisterschaft statt. 
Unsere mannschaft mit den spielern, 
Böck Heinz, lederwasch Friedl, Wöll 
Herbert und Prada gerhard erzielten 
dabei den 1. Rang. 

Am 05. Juli 2014 findet bei der stock-
schützenanlage in Wiesing die traditio-
nelle „Wiesinger dorfmeisterschaft für 
Hobbyschützen“ statt. Heuer  jährt sich 
die dorfmeisterschaft zum 23. mal.

der eV-leuchtwurm Wiesing lädt alle 
Vereine, stammtischrunden, Firmen, 
Freunde etc. recht herzlich dazu ein 
und würde sich über eine zahlreiche 
Teilnahme sehr freuen. 

eine mannschaft besteht aus vier 
spielern wobei immer nur ein aktiver 
stockschütze zulässig ist! Jede mann-
schaft erhält einen Preis und in einem 
Finale der gruppen ersten wird der 
dorfmeister gekürt. das stockmate-
rial wird selbstverständlich vom Verein 
gestellt und eine Woche vor Turnier-
beginn besteht jeden Abend ab 18:00 

Uhr die möglichkeit des Trainings und 
anschließendem gemütlichen Beisam-
mensein im Vereinslokal, wo für das 
leibliche Wohl gesorgt wird.  

stock Heil
obmann gerhard Prada

tiroler meistereHrunG Für 
WiesinGerin melanie Wimmer
Am 20./21.07.2013 fanden am Achensee die Tiroler meister-
schaften im segeln in der Klasse surprise und monas statt. Bei 
sehr wechselhaften Windverhältnissen konnten vier gültige 
Wettfahrten ausgetragen werden. in der surprise-Klasse wirkte 
das Feld sehr geschlossen, dennoch konnte sich das Team Tour-
billon nach dem ersten Wettkampftag mit nur 4 Zählern von 
den Verfolgern auf den Plätzen 2 und 3 mit je 10 Punkten deut-
lich absetzen. damit konnte man den zweiten Wettkampftag 
sehr gelassen angehen, an dem ein 3. Rang zur Verteidigung der 
Führung und somit zum Tiroler meistertitel genügte.

Foto von der Wettfahrt.
meisterehrung melanie Wimmer mit Team Tourbillon sowie 
sportlandesrat geisler;
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Kreativpause beendet
nach dem leider unfallbedingten entfall der für das Früh-
jahr geplanten Aufführungen hat die Volksbühne Jen-
bach-Wiesing die Pause kreativ genützt und gibt wieder 
ein kräftiges lebenszeichen von sich. Hinter den Kulissen 
wird schon eifrig gearbeitet: die heurige Besetzung und 
ein neues stück wurden von der spielleiterin ausgewählt 
und der Text den „stars“ bei einer leseprobe bereits in 
die Hand gedrückt, Proben - sowie Aufführungstermine 
wurden fixiert, erste ideen für die gestaltung und Ausar-
beitung des Bühnenbildes  geboren, Kostüm- und Requi-
sitenfragen bereits besprochen…… kurzum :

im Herbst starten wir wieder durch und freuen uns jetzt 
schon, ihnen allen unseren Premierentermin 3. oktober 
2014 bereits exklusiv bekanntgeben zu können. 

mit unserem neuen stück sprechen wir sicherlich Jung 
und Alt an, denn in opa ist die beste oma leben mehrere 
generationen unter einem dach und opa sorgt für viele 
Verwicklungen. Freuen sie sich auf ein komödiantisches 
Feuerwerk und halten sie sich die folgenden Termine für 
einen Besuch frei:

 3. oktober   2014 - Premiere
 10. oktober  2014
 11. oktober  2014 
 24. oktober  2014
 25. oktober  2014
 31. oktober 2014 letzte Aufführung

Besuchen sie uns auch auf unserer Homepage 
http://volksbuehne-jenbach-wiesing.at



  12                Gemeinde WiesinG                         FolGe 41

musiKKapelle 
WiesinG

start ins neue musikjahr
das Jahr 2014 begann für die musikan-
tinnen und musikanten der BmK-Wie-
sing etwas anders als gewohnt, denn 
wie bereits bekannt übernahm unser 
musikkollege Hermann Unterholzner 
im dezember des Vorjahres die musi-
kalische leitung unserer musikkapelle. 
Voller elan und motivation startete 
Kapellmeister Hermann bereits Anfang 
Jänner mit den musikproben, um ein 
tolles Programm für das Frühjahrskon-
zert auf die Beine zustellen. 

Frühjahrskonzert 2014
Am 12. April 2014 fand im gemein-
desaal unser Frühjahrskonzert statt. 

Zahlreiche Besucher folgten unserer 
einladung um sich das erste Konzert, 
unter neuer musikalischer leitung, 
unserer musikkapelle anzuhören. 
die Konzertbesucher erwartete ein 
anspruchsvolles und abwechslungsrei-
ches Programm, vom allseits bekannten 
donauwalzer, über traditionelle mär-
sche bis hin zu einem medley von sTs. 
der große Applaus und die zahlreichen 
positiven Rückmeldungen der Besucher, 
belohnten unsere harte Probenarbeit. 
dafür möchte sich die musikkapelle 
Wiesing bei allen Konzertbesucherin-
nen und –besuchern bedanken und 
recht herzlich zu den Platzkonzerten, 
welche ab 3.Juli 2014 jeden donnerstag 
ab 20:15 Uhr beim musikpavillon statt-
finden, einladen. ein weiterer dank gilt 
allen Wiesingerinnen und Wiesingern 

für die großzügige Unterstützung im 
Rahmen unserer maisammlung. 
ende mai feierte unser Kapellmeister 
seinen sechzigsten geburtstag und die 
musikkapelle ließ es sich natürlich nicht 
nehmen dem Jubilar einige märsche zu 
spielen. da Hermann auch mitglied der 
BmK eben am Achensee ist vereinigten 
sich die beiden Kapellen und spielten 
ihrem musikkameraden gemeinsam 
einige märsche. Beim gemütlichen 
Beisammensein ließ man den Abend 
ausklingen. Anfang Juni hatte die 
BmK-Wiesing erneut ein ständchen zu 
spielen. Unser Trompeter und ehren-
mitglied Hanspeter Blaickner feierte 
seinen siebzigsten geburtstag und die 
musikkapelle ließ es sich nicht nehmen, 
dem Jubilar einige märsche zu spielen. 

halb- oder ganztags, sowie Akku-ladestation beim Camping-inntal, Wiesing. 
infos an der Rezeption oder unter Tel.: 05244-62693 - jbrugger@camping-inntal.at oder www.camping-inntal.at

E-Bike-Verleih
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halb- oder ganztags, sowie Akku-ladestation beim Camping-inntal, Wiesing. 
infos an der Rezeption oder unter Tel.: 05244-62693 - jbrugger@camping-inntal.at oder www.camping-inntal.at

28.06.2014 tag der offenen tür bei der Feuerwehr Wiesing
von 13.00 bis 17.00 Uhr. Feuerlöscherüberprüfung und Vorfüh-
rungen von: Rotes Kreuz, Polizei, Hubsteiger Jenbach etc.

12.07.2014 teuflisches Fußballturnier
mit den inferno diabolus und dem FC Wiesing                

25.07.2014 top opera Kirchenkonzert
um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Wiesing.  Karten im TVB-
infobüro Wiesing im Vorverkauf um € 8 erhältlich, an der 
Abendkasse € 10.

10.08.2014 bergmesse Wiesing  
um 12.00 Uhr auf der Wiesinger skihütte mit Alt-erzbischof 
Alois Kothgasser. Weitere informationen erhalten sie unter der 
Tel.: 0676/82255521

15.08.2014 sänger- und musikantenstammtisch
ab 20.00 Uhr im gasthof dorfwirt. eintritt frei! Weitere infor-
mationen und Tischreservierungen unter der Tel.: 05244/62220.

19.09.2014 sänger- und musikantenstammtisch
ab 20.00 Uhr im gasthof dorfwirt. eintritt frei! Weitere infor-
mationen und Tischreservierungen unter der Tel.: 05244/62220.

20.09.2014 Herbstfest mit almabtrieb
ab 11.00 Uhr beim musikpavillon. eintritt frei! 

03.10.2014 premiere der volksbühne Jenbach-Wiesing 
mit der Komödie
 „opa ist die beste oma“ um 20.00 Uhr im gemeindesaal. 
Weitere Vorstellungen: 10.10., 11.10., 24.10., 25.10., 31.10.2014 
Reservierungen im TVB-Büro unter 05244/62510-0.

17.10.2014 sänger- und musikantenstammtisch
ab 20.00 Uhr im gasthof dorfwirt. eintritt frei! Weitere infor-
mationen und Tischreservierungen unter der Tel.: 05244/62220.

18.10.2014  oktoberfest des Wsv-Wiesing 
im gemeindezentrum mit den „Hattinger Buam“. infos unter 
der Tel. 0664/3805077

Veranstaltungen sommer 2014

montaG
luftgewehrschießen für gäste und einheimische
ab 20.00 Uhr im gemeindezentrum Wiesing vom  
7. Juli bis 1. september 2014. infos bei der schützen-
gilde Wiesing unter Tel. 0680/5557901.

platzKonzert
der Bundesmusikkapelle Wiesing ab 20.15 Uhr beim 
musikpavillon (bei schlechtem Wetter im gemeinde-
saal) vom 3. Juli bis 28. August 2014. eintritt frei.

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 

05. März 2014 – Brunhilde Dankl

23. Mai 2014 – Johann Thummer

28. Mai 2014 – Rosa Danzl

WÖCHENTLICHE
VEraNsTaLTuNgEN



  14                Gemeinde WiesinG                         FolGe 41

19. März 2014 – eine Lea 
Daniela Gschwentner und Gerhard Gastl

25. März 2014 – ein Clemens
Barbara Schwab und Bernd Schlögl

29. März 2014 – ein Simon
Maria Mauracher und Florian Junker 

25. April 2014 – ein Noel
Viktoria Gängel und Tino Haude

09. Mai 2014 – eine Sura Zeynep
Jale und Mehmet Ulas 

11. Mai 2014 – ein Oskar Johann
Angelika und Oliver Wiedemann

21. Mai 2014  - eine Leyla-Marie
Sandra Schiestl und Ozan Ulas

 
05. Juni 2014 – ein Elias
Carina und Patrick Bair

WiLLkOMMEN 

iM  LEBEN!

notarsprechstunden

die notare in Tirol haben sich angeboten, 
unentgeltlich Amtstage in den gemeinden 
abzuhalten. Bei diesen Amtstagen werden 
die notare kostenlos Auskünfte zu folgen-
den Themen geben:

• Übergabe, Schenkung, Kauf, 
   grunderwerbsteuer

• Grundbuch, Testament, 
   Verlassenschaftsverfahren
• Erbschaftssteuer, Betriebsübergaben, 
   Vorsorgevollmacht
• Patientenverfügung, Schenkungs-  
   steuer, dienstbarkeiten

in unserer gemeinde wird die nächste 
sprechstunde Herr notar dr. leon-
hard Hechenblaickner aus schwaz am 

29. september 2014 von 17:00 bis 18:00 
Uhr  abhalten. die sprechstunde findet 
im sitzungszimmer der gemeinde statt. 
die Bevölkerung wird eingeladen, von 
diesem Angebot gebrauch zu machen. 
die Rechtsauskünfte zu diesen notariel-
len Themen sind kostenlos und verstehen 
sich als Bürgerservice der notare und der 
gemeinde. Keine Voranmeldung erfor-
derlich!

möchten sie in der Wiesinger 
gemeindezeitung nicht ange-
führt werden, bitten wir um 
rechtzeitige telefonische Ver-
ständigung im gemeindeamt 
(05244-62623-11).

impressum
medieninhaber und Herausgeber:  gemeinde Wiesing 
Für den inhalt verantwortlich: Bürgermeister Alois Aschberger 
Redaktion: Heidrun Kohler
Redaktionsschluss der 
nächsten Ausgabe:  mi. 10. september 2014 
layout und druck: sterndruck Fügen
Für den Inhalt beigestellter Artikel ist der jeweils Unterzeichnende verantwortlich.
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die gemeinde gratuliert!

14. Juni 2014 - Heinrich zingerle
80. Geburtstag 

03. mai 2014 - maria böck

80. Geburtstag 
01. Juni 2014 - amalia tusch

80. Geburtstag 

17. Juni 2014 - Franz Hechenblaickner
80. Geburtstag 

Goldene und 
diamantene 
Hochzeiten 

Übergabe der Jubiläumsurkunden durch 
Bezirkshauptmann dr. Karl mark 

am 27. märz 2014 

Helga und siegfried mölgg – 50

maria und Josef mühlbacher – 60 

anneliese und edmund schatz – 50 

Franziska und rudolf Flatscher – 50 
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www.ff-wiesing.at 

4. Mai 2014 - Florianifeier 
 

Am Feiertag der Feuerwehren wurden auch dieses Jahr wieder Mitglieder für ihre langjährige Zugehörigkeit und 

Mitarbeit in der Feuerwehr ausgezeichnet. Auch konnten wieder junge Mitglieder in den Aktivstand übernommen 

werden. 
 

Eine besondere Auszeichnung erhielten Franz Flöck und Rott Michael aus den Händen des 

Bezirksfeuerkommmandantstv. Bichler Albert: das Verdienstzeichen des Bezirkes der Stufe II in Silber. 

Feuerwehr Wiesing – unsere Freizeit für Ihre Sicherheit 

Aus der Jugendfeuerwehr übernommen wurden: Aschberger Alexander, Imamovic Mario, Kerbl Matthias,  

                                                                                     Ladstätter Maria, Thaler Raphael und Wurm Marco 
 

Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft: 

25 Jahre: Eberharter Bernhard, Kreidl Alois und Leitinger Thomas 

40 Jahre: Josef Huber (verhindert), Reichart Wilhelm, Wiedner Hansjörg und Wurm Hansjörg 

50 Jahre: Gottfried Mühlbacher 

60 Jahre: Tusch Josef, Aschberger Alois sen. und Flöck Johann sen. (beide leider verhindert)  
 

Verdienstzeichen des Bezirksfeuerwehrverbandes in Silber: Franz Flöck und Rott Michael 

 
Am 12. April fand der Wissenstest der Jugendfeuerwehren in Vomp statt. 

Unsere Jugend schlug sich tapfer und erreichte alle in sie gesteckten Ziele mit 

einer sehr guten Leistung. 

Bronze: Hasslwanter Tobias, Klammer Julia und Pronegg Fabian 

Silber: Bachinger Florian, Bolzmann Lukas und Kirchmair David 

Gold: Achrainer Jakob, Imamovic Mario, Kerbl Matthias, Ladstätter Maria und  

          Obholzer Marina 


